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Q TEMPLIN | 03. JANUAR 2026

Unbekannte legen an einem Schuppen auf dem
Privatgrundstiick des Antisemitismusbeauftragten
des Landes Brandenburg, Andreas Blttner, ein Feuer.
An seiner Haustur bringen sie ein auf der Spitze
stehendes rotes Dreieck an.

Das rote Dreieck verwendet die Terrororganisation
Hamas, um israelische Ziele zu markieren und zu
liminieren.
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Q ASCHAFFENBURG | 06. JANUAR 2026

Ein stark alkoholisiertes Paar gerat in einen Streit in
Folge dessen ein 25-jahriger Mann randaliert. Die
Polizei wird von Anwohner*innen gerufen und spricht
einen Platzverweis gegen den Mann aus. Diesem
kommt der Mann nicht nach, er wird aggressiv, zeigt
mehrfach den Hitlergru® und aullert antisemitische
Parolen.

Gebbaden durch:

0 | as e

dan Kaempl gepen Antingritivns

aufgrund rines Baschlnsn
des Deutecharm Burdetages



Q GIEREN | 13. JANUAR 2026

Ein Mann setzt in Giel3en eine Synagoge, in der
sich Menschen befinden, in Brand. Dabei zeigt er
den Hitlergru® und schreit ,Fuck Israel!”
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Q BERLIN | 26. JANUAR 2026

Bei einer Veranstaltung am Tag des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus in Berlin-Westend aufert
sich eine 59-Jahrige antisemitisch gegentber den
eilnehmenden. Sie spricht unter anderem zwei
endliche im Alter von 16 und 17 Jahren lautstark
isemitisch an. Als die alarmierten Einsatzkrafte die
ige gegen die Frau aufnehmen beleidigt sie einen
chiler.




Q MUNCHEN | 04. FEBRUAR 2026

Unbekannte senden einen antisemitischen
Drohbrief sowie eine Patrone einer Kurzwaffe
an das judische Gemeindezentrum in
Munchen.
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Q HAMBURG | 10. FEBRUAR 2026

Unbekannte ritzen auf den Briefkasten einer
judischen Familie das Wort ,Jude”.
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Q BAD HOMBURG | 15. FEBRUAR 2026

Unbekannte beschmieren einen Stolperstein
mit einem Hakenkreuz. Der Stolperstein
erinnert an den Juden Ludwig Neumeier, der
nachdem er als Soldat im Ersten Weltkrieg
kampfte, eine Buchhandlung in Mannheim
eroffnete. Nachdem er mehrere
Konzentrationslager tUberlebte wurde er
letztendlich im KZ Auschwitz ermordet.
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Q KIEL | 21. FEBRUAR 2026

Es finden zwei Demonstrationen, einmal eine in
Solidaritat mit Israel und der iranischen
Freiheitsbewegung und eine mit dem Titel ,Freiheit fir
Palastina” statt. Im Anschluss wird ein Mann, der zuvor
uf der Demonstration in Solidaritat mit Israel und der
ischen Freiheitsbewegung war und aufgrund von

gen dieser zugeordnet werden kann, von drei bis vier
arz gekleideten Personen angegriffen und

hlagen. Das Opfer kann fliichten.
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Q FURTH | 25. FEBRUAR 2026

Zwei unbekannte Manner beleidigen eine 67-
jahrige Rollstuhlfahrerin auf offener Stralle mit
antisemitischen AuBerungen.
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Q BERLIN | 04. MARZ 2026

Die Studentenvertretung einer Elite-Hochschule
beschlielt die offizielle Unterstlitzung der BDS-
Kampagne.

BDS steht fur ,Boycott Divestment Sanctions” und
ist dafiir bekannt alles was mit Israel zutun hat, zu
boykottieren.

Die Tragerstiftung der Elite-Hochschule fordert
Konsequenzen fir diesen Beschluss.
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Q MUNCHEN | 08. MARZ 2026

Ein 24-Jahriger Jemenit wirft Steine auf das
israelische Generalkonsulat. Verletzt wird
niemand, aber Spezialkrafte missen
ausrucken und den von ihm abgestellten
Rucksack auf Waffen und Sprengstoff
untersuchen.
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Q FRANKFURT AM MAIN | 14. MARZ 2026

Migrantifa Rhein-Main organisiert eine Demonstration
unter dem Motto ,Stoppt den Zionismus — Solidaritat
mit Palastina & Iran”.

Die Menge ruft hierbei auf Arabisch: ,Khaybar, Khaybar,
oh Zionisten, die Armee Muhammads kommt!“

er Zug nach Khaybar war ein Feldzug Mohammeds
gen das Oasengebiet Chaibar im Jahr 628, das

mals von Juden besiedelt wurde.

e Rednerin glorifiziert die Hamas als Widerstand.
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Q HANNOVER | 18. MARZ 2026

Unbekannte beschmieren das Holocaustmahnmal am
Opernplatz mit antisemitischen Parolen, die sich direkt an
Judinnen*Juden richten. AulRerdem streichen sie mit
schwarzer Farbe etliche Namen von Judinnen*Juden durch,
die in der Zeit des Nationalsozialismus aus Hannover
ortiert wurden und zur Erinnerung an sie auf dem

nmal angebracht sind.

Ist*innen Ubersprihen die antisemitischen Parolen am
Tag noch mit gelber Spriihkreide. Die vollstandige
ng soll am folgenden Tag vorgenommen werden.
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Q BERLIN | 23. MARZ 2026

Ein 39-jahriger Mann sitzt auf einer Bank in Berlin-
Prenzlauer Berg und schreibt in ein Buch. Daraufhin spricht
ihn eine 37-jahrige Frau an und fragt welche Sprache das
sei, in der der Mann schreibt. Als der Mann antwortet, dass
er auf Hebraisch schreibt, beleidigt ihn die Frau

isemitisch. Der Mann holt daraufhin sein Handy heraus,
ie Polizei anzurufen, woraufhin die Frau ihm gegen den
nd das Handy aus der Hand schlagt. Die 37-Jahrige
rlaufig zur Feststellung ihrer Daten festgenommen.




y MUNCHEN | 01. April 2026

Unbekannte schmieren an das Schaufenster eines
Modegeschafts in Minchen zuerst ,Zionisten sind
Faschisten” und zu einem spateren Zeitpunkt ,Zios jagen”
uber die Tir.

Am Ladengeschaft hangt seit zehn Jahren ein Sticker mit
Aufschrift ,Antisemitismus ohne mich!“ und ,Kein Platz
udenhasser”. Beide Sticker werden beschadigt und laut
uddeutschen Zeitung durch einen Sticker mit einer
perialistischen” Parole Gberklebt.




' BERLIN | 04. April 2026

Beim Ostermarsch in Berlin demonstrieren unterschiedliche Gruppen gemeinsam,
darunter Akteure aus verschworungsideologischen, linksislamistischen und radikal
linken Milieus sowie Parteien wie DKP, MLPD und BSW, Gewerkschaften, einzelne
Linken-Vertreter und AfD-nahe Personen. Zwar wird Terrorismus auf der Bihne formal
ter den Teilnehmenden werden jedoch entsprechende Parolen gerufen:

ifada®, ,Yallah, yallah intifada!”, ,Globalize the intifada” und ,Long live

mensgeber der Qassam-Brigaden, also des militarischen Fligels
on Hamas.

sen:
en Volkermord und Krieg: Solidaritat mit Palastina, Iran und
gshetze und zu Aufriistung gegen Russland!”
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y MUNCHEN | 10. April 2026

Unbekannte zerstoren in der Nacht die
Fensterscheiben des israelischen Restaurants
,Eclipse” und werfen Pyrotechnik hinein.
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y FURSTENBERG/HAVEL | 14. April 2026

Drei Schiilerinnen (alle jinger als 13 Jahre) zeigen im
Krematorium des ehemaligen Konzentrationslagers
Ravensbrick den Hitlergru® und lassen sich dabei
fotografieren.

Das Konzentrationslager Ravensbriick war das grof3te
Frauenkonzentrationslager. Insgesamt waren dort rund
5.000 Judinnen*Juden interniert, nach dem heutigen
orschungsstand wird von etwa 25.000 bis 40.000
ordopfern ausgegangen.
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 BERLIN | 19. April 2026

In der 55. Minute eines Fullballspiels zwischen dem
deutsch-judischen TuS Makkabi und dem SSC Teutonia
in Berlin-Spandau beleidigt ein 52-jahriger Zuschauer
den Spielfuhrer von Makkabi bei einem Einwurf
antisemitisch mit einer Bemerkung zu dessen
Armbinde. Es folgen weitere Bemerkungen dieser Art
eitens des Zuschauers. Der TuS Makkabi entscheidet
ch daraufhin, das Spiel nicht zu beenden.
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y COTTBUS | 27. April 2026

Unbekannte beschmieren die Cottbuser
Synagoge mit einem Hakenkreuz.
Wenige Tage zuvor wurde die Synagoge
bereits mit einem antisemitischen Spruch
beschmiert.
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 BERLIN | 29. April 2026

Unbekannte schmieren auf das Klingelschild eines Mitarbeiters
des Judischen Forum fur Demokratie und gegen
Antisemitismus (JFDA) ein rotes, auf der Spitze stehendes
Hamas-Dreieck. Aullerdem beschmieren sie dessen Namen
lingelschild mit roter Farbe. Das rote Dreieck stellt einen
tigen Einschuchterungsversuch dar, denn das rote
verwendet die Terrororganisation Hamas, um

he Ziele zu markieren und zu eliminieren.

Gebbaden durch:

0 | as e

dan Kaempl gepen Antingritivns

aufgrund rines Baschlnsn
des Deutecharm Burdetages



Q MUNCHEN | 05. Mai 2026
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Unbekannte sprihen ein rotes, auf der
Spitze stehendes Dreieck auf das
Bodengitter vor der Tlr eines judisch
gefuhrten Pflegedienstes, dessen
Belegschaft und Klientel tiberwiegend
judisch sind.
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y GENTHIN | 11. Mai 2026

Unbekannte beschadigen eine Woche nach
der Verlegung einen Stolperstein indem sie
diesen losen und auf die Kopfseite
umdrehen. Der Stein erinnert an die Judin
Margarete Senger, die eine Pension in der
MihlenstralRe in Genthin betrieb und nach
Auschwitz deportiert und ermordet wurde.
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y ONLINE | 18. Mai 2026

Ein 30-Jahriger steht im Verdacht in ,judenfeindlicher
Gesinnung verhetzende, beleidigende und drohende
Inhalte” auf einem Instagram-Profil eines
Vorstandsmitglieds der deutsch-israelischen Gesellschaft
Bamberg geschrieben zu haben. Auch per
Direktnachrichten kontaktierte er das Mitglied. Anlass sah
ar 30-Jahrige aufgrund eines Posts des
rstandsmitglieds zu einer proisraelischen




Q ULM | 21. Mai 2026

Ein Unbekannter beschmiert mehrere
Hausfassaden und Oberflachen mit
unter anderem ,Kill the Jews" und
,Fuck Israel”.
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Q FRANKFURT AM MAIN | 29. Mai 2026

Im Juni soll die neue Sportanlage des
deutsch-jlidischen TuS Makkabi eroffnet
werden. Unbekannte beschmieren die
Sportgerate noch vor der Eroffnung
antisemitisch.
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Q ERLANGEN | 01. JUNI 2026

Ein 41-jahriger Mann wird von drei Mannern
geschlagen, er tragt eine Davidsternkette.
Die Tater fliehen und der Mann muss im
Krankenhaus behandelt werden.
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Q LAM | 03. JUNI 2026

Einem israelischen Tourist wird von einem
Hotel in Lam die Buchung mit den folgenden
Worten verweigert: ,Sorry, there are no jews
allowed in our hotel” (ibersetzt ,Tut uns leid,
in unserem Hotel sind keine Juden erlaubt”).
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Q FLENSBURG | 09. JUNI 2026

®

Ein Ladenbesitzer brachte in seinem
Schaufenster einen Zettel an, auf dem stand:
,<Juden haben hier Hausverbot!”“.

Im anschlieBenden Gerichtsverfahren wird
einer judischen Frau der Zutritt zum
Gerichtssaal verweigert, da sie eine
Davidsternkette tragt.
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Q DUSSELDORF | 15. JUNI 2026

In der SchadowstralRe kleben mehrere Sticker mit
einem Davidstern und der Aufschrift ,JUDISCHES
LEBEN GEHORT ZU DUSSELDORF". Unbekannte
schmieren daneben ein Hakenkreuz und darunter
»Fuck Jude”. Auch ,Zyklon B“ ist zu lesen.

Bei Zyklon B handelt es sich um ein Giftgas,
welches in der Shoah zur Vernichtung von
Judinnen*Juden massenhaft eingesetzt wurde.
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Q BERLIN | 20. JUNI 2026

Ein 31-Jahriger lauft hinter einem 47-jahrigen Mann, der
eine Kippa tragt, und seinen Kindern hinterher und

beleidigt diesen antisemitisch. Der Tater spuckt
anschlieRend auf die Familie. Der Familienvater will ihn zur
ede stellen woraufhin der 31-Jahrige ihm ins Gesicht
|lagt. Personen, die den Vorfall sehen, rennen zu dem
ahrigen, um ihm zu helfen. Der Tater beleidigt

ufhin eine 31-Jahrige antisemitisch und greift einen
ahrigen korperlich an.
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	Jüdin darf Gerichtssaal aufgrund von Davidsternkette nicht betreten
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